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Gauder Fest 2009 
 
 
 

 
 

010509Eröffnung-1-123 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Gauder Fest 2009 kamen wiederum unzählige Besucher nach Zell am Ziller. Ein 
fotografischer Querschnitt über diese viertägige, traditionelle Veranstaltung findet sich 

auf den Seiten 4 und 5 und in der Zeller Homepage im Kapitel „Gauder Fest“ unter 
www.gemeinde-zell.at/index.php?id=62. Im Bild v.l:. Moderatorin Martina Moser, 

Gambrinus, Bürgermeister Walter Amor, Landeshauptmann Günther Platter,  
TVB-Obmann Walter Strasser, Braumeister Peter Kaufmann und Martin Lechner. 

 

Probebohrungen am Museums-Areal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Im Bereich des Regionalmuseums erfolgen derzeit Erkundungsbohrungen, welche den 
Zweck der allfälligen Situierung eines Tiefbrunnen - um das Wasserdargebot weiter 

auszubauen - verfolgen. Diese Bohranlage stellt die einzige ihrer Art in ganz Europa dar.
 

EU-Wahl am Sonntag, den 7. Juni 2009 
 

ACHTUNG !!  ACHTUNG !!  ACHTUNG !!  ACHTUNG !!  
 

Geänderte Wahlzeit: 7.00 bis 13.00 Uhr  
 

Genaue Informationen auf den Seiten 2 und 3. 
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Europawahl am Sonntag, den 7. Juni 2009 

 
Kundmachung 

 
über Verfügung der Gemeindewahlbehörde vor 
der Europawahl: Anlässlich der Europawahl am  
 

Sonntag, 7. Juni 2009 
 

wird gemäß der Europawahlordnung in der gülti-
gen Fassung bekanntgegeben, dass als Wahllokal 
der Gemeindesaal im Marktgemeindeamt Zell 
eingerichtet wird. Die Wahlzeit wurde von 
 

7.00 bis 13.00 Uhr 
 

festgesetzt. Verbotszone ist der Platz vor dem 
Marktgemeindeamt „Unterdorf 2“, begrenzt durch 
Bezirksgericht, Gasthof „Untermetzger“ und das 
Objekt „Kohlhuber“. 
   Während der Wahlzeit ist die Stimmabgabe 
durchlaufend möglich. Für das Gebiet der 
Marktgemeinde wurde ein Wahlsprengel in-
stalliert.  
   Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone fol-
gendes untersagt: 
a)  jede Art der Wahlwerbung, insbesondere 

durch Ansprachen an die Wähler, durch Ver-
teilen von Wahlaufrufen oder von Wahlwer-
belisten und dergleichen, 

b)  jede Ansammlung von Menschen, 
c)  das Tragen von Waffen jeder Art. Das Verbot 

des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf 
jene Waffen, die am Wahltag von öffent-
lichen, im betreffenden Umkreis im Dienst 
befindlichen Sicherheitsorganen nach ihren 
dienstl. Vorschriften getragen werden müssen. 

   Übertretungen dieser Verbote werden von der 
Bezirksverwaltungsbehörde geahndet. 
 

Kundmachung  
über die Ausstellung von Wahlkarten 

 
   An der Wahl können nur Wahlberechtigte teil-
nehmen, deren Namen im abgeschlossenen Wäh-
lerverzeichnis enthalten ist. Jeder Wahlberech-
tigte hat nur eine Stimme und übt sein Wahl-
recht grundsätzlich an dem Ort (Gemeinde) aus, 
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Wahlberechtigte, die im Besitz einer Wahlkarte 
sind, können ihr Wahlrecht auch außerhalb 
dieses Ortes ausüben. 

 
   Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte ha-
ben Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am 
Wahltag nicht am Ort (Gemeinde) ihrer Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis aufhalten wer-
den und deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben 
können. Ferner haben jene Personen Anspruch 
auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen es am 
Wahltag voraussichtlich nicht möglich sein wird, 
ihr Wahlrecht im zuständigen Wahllokal auszu-
üben, weil sie aus Krankheits- oder Altersgrün-
den oder aus sonstigen Gründen bettlägerig sind, 
und sie von der Möglichkeit der Stimmabgabe 
vor einer Sonderwahlbehörde Gebrauch machen. 
Vorgang bei der Antragstellung und Ausstel-
lung einer Wahlkarte: 
1.  Der Antragsort ist die Gemeinde, von der der 
Wahlberechtigte in das Wählerverzeichnis einge-
tragen wurde.  
2.  Antragsfrist: Beginnend mit dem Tag der 
Wahlausschreibung können Anträge auf Aus-
stellung einer Wahlkarte schriftlich bis zum 
Mittwoch, 3. Juni erfolgen. Mündlich Anträge 
sowie wenn eine persönliche Übergabe der 
Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevoll-
mächtige Person erfolgen soll, können diese bis 
Freitag, 5. Juni um 12.00 Uhr gestellt werden.  
3.  Die Ausstellung beginnt nach Vorliegen der 
amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises. 
4.  Der Antrag ist mündlich oder schriftlich zu 
stellen beim Marktgemeindeamt zu stellen.  
 

Die Wahlkarte und ihre Verwendung: 
1.  Die Wahlkarte ist ein weißer verschließbarer 
Briefumschlag. 
2.  Wird dem Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte stattgegeben, so wird von der Ge-
meinde in diese Wahlkarte der amtliche Stimm-
zettel und ein unbedrucktes, beige-farbenes, ver-
schließbares Wahlkuvert sowie ein Informa-
tionsblatt eingelegt und die Wahlkarte hierauf 
unverschlossen dem Antragsteller ausgefolgt. 
 

DIE BRIEFWAHL 
 

3. Der Wahlkarteninhaber kann sowohl im 
Inland als auch im Ausland die Stimme sofort 
nach Erhalt der Wahlkarte abgeben (Brief-
wahl) und muss nicht bis zum Wahltag zu-
warten. Der Vorgang der Stimmabgabe 
mittels Briefwahl kann dem beigelegtem 
Informationsblatt entnommen werden.  
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4. Im Inland besteht auch die Möglichkeit, am 
Wahltag vor einer Wahlbehörde zu wählen. In 
diesem Fall hat der Wahlkarteninhaber den 
Briefumschlag bis zur Stimmabgabe sorgfältig 
zu verwahren und am Wahltag dem Wahlleiter 
zu überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich 
der Wahlkartenwähler durch eine Urkunde oder 
sonstige amtliche Bescheinigung, aus der seine 
Identität ersichtlich ist, auszuweisen. 
   Duplikate für abhanden gekommene oder un-
brauchbar gewordene Wahlkarten oder weitere 
amtliche Stimmzettel dürfen von der Gemeinde 
nicht ausgefolgt werden. 
 

Wahlausweise 
 

   Es wird besonders darauf verwiesen, dass in 
den Tagen vor der Europawahl jedem Wahlbe-
rechtigten ein Wahlausweis in Postkartenform 
zugestellt wird, auf dem alle für die Wahl-
behörde wichtigen Daten vermerkt sind. 
   Alle Wahlberechtigten werden ersucht, den 
  

Wahlausweis zur Wahl mitzubringen 
 

und unaufgefordert vorzulegen. Durch die Vor-
lage des Wahlausweises werden Verzögerungen 
vermieden, da aufwendiges Suchen in der Wäh-
lerevidenz entfällt und damit längere Warte-
zeiten ausgeschlossen werden können. 
 

 Nächtigungszahlen 
Winter 2008/2009 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2007/08 
Gäste 

2008/09 
Nächtig. 
2007/08 

Nächtig. 
2008/09 

Diff 
in % 

Nov. 213 180 740 652 -11,9 
Dez. 5.117 5.332 22.832 27.883 22,12 
Jän. 7.238 9.978 46.981 54.792 16,63 
Feb. 10.216 10.257 64.064 65.580 2,37 
März 10.209 6.443 59.681 41.491 -30,48 

April 926 5.086 3.406 19.280 279,08 

Ges. 33.919 37.276 197.704 209.678 6,07 
 

Notruf-Nummern 
 
122 – Feuerwehr 
133 – Polizei 
144 – Rettung 
140 – Bergrettung, Alpinnotruf 
112 – Euronotruf 
123 – ARBÖ 
120 – ÖAMTC 
130 – Landeswarnzentrale Tirol 

Stellenausschreibung Schulwart  
 
   Mit 1. September 2009 gelangt die Stelle 
einer/eines 
 

Schulwartes/in 
 

für die Volksschule Zell am Ziller und Gebäude 
der Marktgemeinde Zell zur Neubesetzung.  
   Zur Erlangung des Dienstpostens sind hand-
werkliche Fähigkeiten sowie die österreichische 
oder eine EU-Staatsbürgerschaft erforderlich. 
Unter anderem fallen in den Aufgabenbereich 
neben Reinigungstätigkeiten die Betreuung von 
Heizanlagen, Personenaufzügen und anderen 
technischen Einrichtungen in den öffentlichen 
Gebäuden.  
   Dem Bewerbungsschreiben sind folgende 
Unterlagen anzuschließen: Lebenslauf, Schul- 
und Dienstzeugnisse, Strafregisterauszug, Ge-
burtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Be-
stätigung über die Ableistung des Präsenz-
dienstes oder allenfalls Befreiungsschein. 
   Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
entsprechender Probezeit nach dem Vertrags-
bedienstetengesetz. 
   Schriftliche Bewerbungen mit den geforderten 
Unterlagen sind bis Freitag, den 19. Juni um 12.00 
Uhr beim Marktgemeindeamt Zell am Ziller 
einzubringen. 
 

Stellenausschreibung 
Reinigungskraft 

 
   Zum ehestmöglichen Zeitpunkt gelangt die 
Stelle einer/eines 
 

Raumpflegers/in 
 

für Gebäude der Marktgemeinde Zell am Ziller 
in Teilzeitbeschäftigung zur Neubesetzung.  
   Zur Erlangung des Dienstpostens sind die 
österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft er-
forderlich. Dem Bewerbungsschreiben sind fol-
gende Unterlagen anzuschließen: Lebenslauf, 
Schul- und Dienstzeugnisse, Strafregisterauszug, 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis. 
   Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
entsprechender Probezeit nach dem Vertrags-
bedienstetengesetz. 
   Schriftliche Bewerbungen sind bis Freitag, den  
5. Juni 2009 um 12.00 Uhr beim Marktgemein-
deamt Zell am Ziller einzubringen. 
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 
 
 
 
 

300409Gala-1-182 
 
 
 
 
 

Anlässlich der „Licht ins Dunkel-Gala“ stellten sich 
wiederum zahlreiche Musikgruppen in den Dienst dieser 
guten Sache. Im Bild die Gruppe „Oesch´s die Dritten“. 

 
 
 
 

010509Eröffnung-1-375 
 
 
 
 
 

Brauerei-Chefin Waltraud Kolbitsch mit  
Vbgm. OSR Anton Kreidl und dessen Gattin Evi. 

 
 
 
 
 

020509Haflinger167 
 
 
 
 

Prämierte Haflinger anlässlich der Ausstellung 
„60 Jahre Haflingerzucht Zillertal“. 

 
 
 
 

020509Ranggeln099 
 
 
 
 
 

Spektakuläre Kämpfe wurden den  
Zuschauern beim Ranggeln geboten. 

 
 
 
 

 
020509Ranggeln152 

 
 
 
 
 

„Gauder Hogmoar“ Simon Schweinberger mit (v.l.) 
 Obm. Walter Geisler, Martin Lechner, TVB-Obm. Walter 

Strasser, Bgm. Walter Amor und Robert Pramstrahler. 
 
 
 
 

020509Trachtler024 
 
 
 
 
 

Sonderzüge der Zillertalbahn brachten  
die Jungtrachtler zum Gauder Fest. 

 
 
 
 
 

030509Feldmesse122 
 
 
 
 

Farbenprächtige Szenerie während   
der Feldmesse am „Unterbergerfeld“. 

 
 
 
 

0305Feldmesse144 
 
 
 
 
 

Dekan Dr. Ignaz Steinwender zelebrierte  
für die Umzugsteilnehmer die Feldmesse.  
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 

 
 
 
 

030509Festzug362 
 
 
 
 
 

Tausende Besucher kamen nach Zell am Ziller zum 
Festumzug, der unter dem Motto „Gedenkjahr  

1809 - 200 Jahre Tiroler Freiheitskämpfe“ stand. 
 
 
 
 
 

030509Festzug119 
 
 
 
 

Die Regimentsfahnen des  
Schützenviertels Oberland. 

 
 
 
 
 

030509Festzug009 
 
 
 
 

Vorreiter auf stolzen Friestenhengsten. 
 
 
 
 
 
 

030509Festzug 184 
 
 
 

Ein weitgereister Besucher, der von einer  
Marketenderin des Häringer Landsturmes gelabt wurde. 

 

 

 
 
 

 
030509Festzelt21 

 
 
 
 
 

Nach dem Umzug erfolgte eine Stärkung im Festzelt.  
Im Bild die Abordnung des Bataillons Stubai  

mit ihrem Kommandanten Hans Stoixner. 
 
 
 
 
 

030509Fingerhaggeln56 
 
 
 
 

Daniela und Andrea vom TVB Zell-Gerlos mit  
Michi Manhard, einem Klassensieger beim Fingerhakeln. 

 
 
 
 
 

030509Markt24 
 
 
 
 

Traditionelles Handwerk beim Gauder Markt. 
 
 
 
 
 

030509Hufeisen052 
 
 
 
 

Hufeisenwerfen: TVB-Obm. Walter Strasser mit der 
Siegermannschaft Union Lohnsberg aus Oberösterreich. 
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Vollversammlung des Sozial- und 
Gesundheitssprengels  

Zell am Ziller und Umgebung 
 
   Mitte April tagte die Vollversammlung des 
Sozial- und Gesundheitssprengels Zell am Ziller 
und Umgebung. Den Anwesenden wurde mit-
geteilt, dass es seitens der Landesregierung 
beabsichtigt ist, ein einheitliches Finanzierungs-
modell in den Tiroler Sprengeln einzuführen. In 
Zusammenarbeit mit der Firma Impuls Consult 
wurde eine Hochrechnung erstellt und den 
Sprengeln als auch den Gemeindevertretern an-
lässlich einer Präsentationsveranstaltung vorge-
stellt. Die 15 ausgewählten Testsprengel sind 
zwar sehr positiv eingestellt, jedoch zeigen sich 
viele Sprengel skeptisch was die Einführung 
dieses Systems betrifft. So werden nach den 
neuen Vorgaben keine Sachausgaben mehr 
gefördert. Die Sprengel müssen also gut wirt-
schaften um sich diverse, nicht geförderte An-
schaffung leisten zu können. Man befürchtet, 
dass dies für einige kleinere Sprengel das Aus 
bedeuten könnte oder es allenfalls zu Zusam-
menschlüssen kommen kann. Für viele Gemein-
den würde eine Umstellung auf das neue Finan-
zierungsmodell erhebliche Nachteile bringen. 
Anlässlich der Versammlung des Tiroler Ge-
meindeverbandes im Dezember 2008 wurde 
daher keine einheitliche Zustimmung zur Ein-
führung dieses neuen Systems erteilt. Somit 
konnte weder die angestrebte Umstellung mit 
1.1.2009 als auch mit 1.4.2009 realisiert werden. 
Nun bleibt abzuwarten wie sich die weiteren 
Gespräche entwickeln.  
   Von den Sprengelmitarbeiterinnen werden 
derzeit zwischen 38 und 44 Personen - verteilt 
auf die sechs Sprengelgemeinden Zell, Zellberg, 
Rohrberg, Gerlosberg, Hainzenberg und Gerlos - 
betreut. Für die Heilbehelfe wie Krankenpflege-
bett, Rollstuhl, Toilettenstuhl oder Badelift gibt 
es eine große Nachfrage. Die Aktion „Essen auf 
Rädern“ wird derzeit von 12 bis 14 Personen in 
Anspruch genommen.  
   Elfi Radauer turnt seit Oktober wieder fleißig 
mit ihrer Schar junggebliebener Senioren. Knapp 
30 aktive Mitglieder begleiten Elfi bei den 
wöchentlichen Aktivitäten, sei’s beim Turnen, 
Langlaufen, Joggen, Walking oder Wandern. 
Beim diesjährigen Zeller Fasching begeisterten 
sie gekonnt mit perfekt einstudierten Tanzein-

lagen. Für den kommenden Sommer sind bereits 
interessante Ausflüge geplant. 
   Die Jahresrechnung 2008 wurde im Vorfeld 
von den Rechnungsprüfern geprüft und ergab 
keinerlei Beanstandungen. Die Gesamteinnahmen 
im ordentlichen Haushalt betragen € 173.961,70 
und haben sich gegenüber dem Vorjahr um        
€ 18.853,33 verringert. Die Gesamtausgaben be-
laufen sich auf € 169.619,76 und haben sich zum 
Vorjahr um € 16.010,50 verringert. Bei den Aus-
gaben entfallen € 140.737,99 auf Personalkosten, 
der Rest wurde für Miete, Versicherungen, 
Verwaltung, Instandhaltungen, Treibstoffe und 
„Essen auf Rädern“ aufgewendet. Entsprechend 
dem Antrag der Kassenprüfer wurde dem 
Obmann und der Kassierin die Entlastung erteilt. 
Ich möchte mich auf diesem Wege besonders bei 
Einsatzleiterin Brigitte Taxacher und ihrem 
engagiertem Team sowie bei der Sprengelver-
walterin Beatrix Hauser für die tagtäglich ge-
leistete Arbeit herzlich bedanken.  
   Die Sozialausgaben steigen und für die Ge-
meinden wird deren Finanzierung zunehmend 
schwieriger. Daher ergeht ein ganz besonderer 
Dank an die Sprengelgemeinden für ihre finan-
zielle Unterstützung. Danken möchte ich auch 
Herbert Gruber und Klaus Rainer vom Wohn- 
und Pflegeheim für die angenehme Zusammen-
arbeit. Einen herzlichen Dank an Elfi Radauer 
für ihr hervorragendes Engagement bei der Or-
ganisation des Seniorenturnens. Allen Helfern 
ein recht herzliches Vergelt’s Gott. Nur durch 
diese harmonische Zusammenarbeit aller Be-
teiligten kann der Sprengel seine Arbeit zum 
Wohle der Allgemeinheit durchführen. Danke. 

 
Obmann OSR Anton Kreidl 

 
Mopedraser im Ortsgebiet 

 
   Immer wieder gehen Beschwerden von Bürger 
im Marktgemeindeamt darüber ein, dass Jugend-
liche mit ihren Mopeds Gemeindestraßen als 
Rennstrecken nützen. 
   Die Gemeindeverwaltung fordert die Jugend-
lichen auf, diese Fahrten mit ihren lautstarken 
Fahrzeugen zu unterlassen.  
   Die Polizei wird vermehrtes Augenmerk auf 
die Raser und Lärmerreger im Gemeindegebiet 
von Zell am Ziller halten und derartige Ver-
kehrsvergehen zur Anzeige bringen. 
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Zell hat neuen Polizeiinspektions-
Kommandanten 

 
   Mit 1. Mai wurde Anton Stock zum neuen 
Polizeiinspektions-Kdt. in Zell bestellt. Landes-
polizei-Kdt. Mag. Helmut Tomac übergab im 
Beisein des Bezirkspolizei-Kdt. Walter Mein-
gassner das Bestellungsdekret und gratulierte 
Anton Stock zu dieser neuen Aufgabe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
V.l.: Landespolizei-Kdt. Mag. Tomac, Abteilungsinspektor 

Stock und der Bezirkspolizei-Kdt. Meingassner.  
(Foto: LPK Tirol) 

 

   Werdegang von Abteilungsinspektor Anton 
Stock: er ist seit 23 Jahren im Exekutivdienst 
und davon 17 Jahre als dienstführender Beamter 
tätig. Nach seiner Grundausbildung 1985 - 1986 
bei der Sicherheitswache der Bundespolizei-
direktion in Innsbruck, versah er fünf Jahre 
Dienst in den ehemaligen Wachzimmern Innere 
Stadt und Polizeidirektion sowie beim mobilen 
Einsatzkommando. Nach Absolvierung des 
Dienstführenden-Kurses wurde Anton Stock 
beim damaligen Unfallkommando in Innsbruck 
bis zum Jahre 2000 mit Dienstführungsaufgaben 
betraut. Nach acht Jahren Dienst als dienst-
führender Beamter auf der Polizeiinspektion 
Flughafen wurde er am 1.10.2008 der Polizei-
inspektion Zell am Ziller dienstzugeteilt. 
 

Ernährungs- und Diätberatung  
in Zell am Ziller 

  
   Am Dienstag, den 9. Juni und 30. Juni 2009, 
findet in der Marktgemeinde Zell jeweils ab 9.00 
Uhr eine Ernährungs- und Diätberatung des 
Sozial- und Gesundheitssprengels Zell statt.  
   Zur Beratung wird eine Vertreterin des 
Arbeitskreises für Vorsorgemedizin in Tirol        
(AVOMED) anwesend sein.  
   Eine telefonische Terminvereinbarung ist unter 
2222-20 (Frau Hauser) erforderlich. 

Reinigung des Zeller Hochbehälters 
 
   Laufend erfolgen bezüglich jener Quellen, 
welche in die Zeller Wasserversorgungsanlage 
eingeleitet werden, die nach den gesetzlichen 
Vorschriften erforderlichen wiederkehrenden 
Überprüfung, womit den Bestimmungen des 
Lebensmittelkodex sowie der einschlägigen Ö-
Normen Genüge getan wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reinigungsmaßnahmen im Inneren des Hochbehälters. 
 

   Dabei werden die zur Verfügung stehenden 
Quellen beprobt und Netzproben entnommen. 
Eine Maßnahme zur Gewährleistung der Wasser-
qualität ist auch die kontinuierliche Reinigung 
des Hochbehälters.  
   Ende April wurde wiederum eine solche vor-
genommen. Dabei wurde eine Kammer des ins-
gesamt 1.800 m³ fassenden Hochbehälters abge-
lassen und einer gründlichen Reinigung unterzo-
gen. Nachdem diese Kammer sich wiederum mit 
Trinkwasser gefüllt hat, erfolgt die Entleerung 
der zweiten Kammer, hinsichtlich welcher eben-
falls eine Reinigung vorgenommen wird. 
 

Baumaßnahmen im Unterdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge der Baumaßnahmen im Unterdorf erfolgt derzeit 

die Anlegung von 36 KFZ-Abstellflächen, die 
gestalterische Anlegung kleinerer Rasenflächen sowie  
die Anbindung an die Landesstraße (Ortsdurchfahrt). 
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Aus dem Gemeindegeschehen  
Termine und Veranstaltungen des 1. Quartals 2009 

 
10.1. Eröffnung der Chronikausstellung  
10.1. Ball der Freiwilligen Feuerwehr Zell 
12.1. Neujahrsempfang des Bürgermeisters in der Aula 

der Zillertaler Tourismusschulen 
15.1. Sitzung des Vorstandes des Museumsvereines 
18.1. „Stroh-Juchhee“ in der Zillertal-Arena 
22.1. Sitzung der Grundverkehrsbehörde 
24.1. Ball der Schützenkompanie Zell am Ziller 
27.1. Sitzung des Gemeindevorstandes 
29.1. Sitzung des Bauausschusses  
2.2. Sitzung des Gemeindevorstandes 
6.2. Der Zillertaler Fachschulverband tagt in Zell 
12.2. Sitzung des Gemeindevorstandes 
15.2. Dankgottesdienst aus Anlass 50. Geburtstag 

Dekan Dr. Ignaz Steinwender  
19.2. „Unsinniger“ des Zeller Theatervereines 
20.2. Zeller Faschingssitzung im Freizeitpark 
22.2. Kinder-Maskenumzug des Zeller Theatervereines  
24.2. Faschingsausklang im Gemeindesaal und in den 

Zeller Gastlokalen 
25.2. Verbandsversammlung des Hauptschulverbandes 

Zell am Ziller und Umgebung 
26.2. Sitzung des Wasserverbandes Großraum Zell  
2.3. Tagung des Zillertaler Versicherungsvereines 
2.3. Sitzung des Wasserverbandes Großraum Zell  
7.3. Winterfest des Wintersportvereines Zell am Ziller  
9.3. Sitzung des Gemeindevorstandes  
12.3. Sitzung des Überprüfungsausschusses  
12.3. Sitzung des Gemeinderates 
13.3. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Zell  
18.3. Sitzung des Bauausschusses  
18.3. Verbandsversammlung des Wasserverbandes 

Großraum Zell am Ziller 
19.3. Sitzung des Beirates des Wohn- und Pflegeheim 

„Kaiser Franz-Josef-Stiftung“  
22.3. Vereinslauf des WSV Zell 
24.3. Veranstaltung der Landesbaudirektion wegen 

Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der B 169 
27.3. Empfang des Ehrengastes Dr. Otto von Habsburg 

durch Schützenkompanie, Bundesmusikkapelle 
und Marktgemeinde, anschließend Vorträge zum 
Jubiläumsjahr „Tiroler Freiheitskämpfe 1809“ 

28.3.  Tagung der Wirtschaftskammer Liechtenstein in 
Zell mit dem Vizekanzler a.D. Hubert Gorbach 

28.3. Schilehrer-Bezirksmeisterschaften 2009 
30.3. Sitzung des Gemeindevorstandes  
30.3. Sitzung des Gemeinderates: Jahresrechnung 2008 
 

   Für die Sanierung von Gemeindestraßen und die Neu-
gestaltung des Volkschul-Parkplatzes wurden die Vorbe-
reitungen getroffen, Fertigstellung bis Sommer 2009.  
   Zur Bebauung privater Grundstücke wurden Be-
bauungspläne nach den Bestimmungen des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes neu verordnet. Zur Ausführung privater 
Bauvorhaben wurden mehrere Baubewilligungen erteilt 
und entsprechende Verkehrsverhandlungen durchgeführt. 
 

   Der Wasserverband Großraum Zell am Ziller beschäftigt 
sich intensiv mit Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Wasserversorgung. Dazu gehören u.a. Probebohrungen zur 
Erkundung der Möglichkeiten für die Errichtung eines 
Tiefbrunnens auf gemeindeeigenen Grundflächen. Mit der 
Gemeinde Hippach wird eine Vereinbarung zur Lieferung 
von Trinkwasser ausgearbeitet. 
   Der Hauptschulverband Zell trifft weitere Vorberei-
tungen für den Umbau und die beabsichtigte Erweiterung 
des Schulgebäudes in den Jahren 2011 und 2012 in 
Abstimmung mit zuständigen Fachabteilungen des Landes. 
   Die Kunsteisbahn im Freizeitpark erfreute sich auch in 
diesem Winter großer Beliebtheit. Diverse Vereinsaktivi-
täten, die traditionellen Faschingsveranstaltungen des 
Theatervereines und die Sportveranstaltungen des Winter-
sportvereines gehören schon zum fixen Programm des 
Zeller Terminkalenders.  

 
Kinderbetreuung während der 

Sommermonate 2009 
 

   Die Marktgemeinde Zell am Ziller organisiert 
in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
eine Sommerbetreuung für Kinder im Kinder-
gartenalter auf die Dauer von sieben Wochen, 
beginnend ab 13. Juli 2009. Jeweils von Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr werden die 
Kinder im örtlichen Kindergarten, der hierfür zur 
Verfügung steht, betreut, wobei kein Mittags-
tisch vorgesehen ist. Auch Ausflüge in die Natur 
werden durchgeführt. Die Betreuung überneh-
men zwei qualifizierte Kindergärtnerinnen.  
   Als Unkostenbeitrag ist ein Betrag von € 70,-- 
für sieben Betreuungswochen vorgesehen. Für 
ein weiteres Kind aus derselben Familie redu-
ziert sich der Betrag auf  € 55,--, wobei das 
Arbeitsmarktservice allenfalls Förderungsmög-
lichkeiten vorsieht. 
 
 

   Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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